Grundlagen der Informatik, FB Informatik, Dr. Peter Misch – RMI - Beispiele


Anleitung zum Kompilieren und Ausführen von RMI-Programmen

RMI-Programme sind nicht ganz so einfach und gradlinig zum Laufen zu bringen, wie simple Standalone-Programme. Um eine Client-Server-Anwendung erfolgreich auszuführen, sind Massnahmen zu beachten, die die Erstellung des Quellcodes, die Kompilierung und das Starten der einzelnen Programmteile betreffen.

1. Bei der Entwicklung auf einem lokalen Rechnersystem ist es ratsam (obwohl nicht unbedingt erforderlich), die Client- und Serverprogramme in getrennten Ordnern abzulegen, um die Verhältnisse bei einer realistischen RMI-Anwendung zu simulieren und potentielle Laufzeitfehler frühzeitig zu entdecken. Wenn dies aber geschieht, dann ist unbedingt daran zu denken, dass die (in der Regel) nur im Server-Ordner liegenden Interfaces und Stub-Dateien manuell in den Client-Ordner kopiert werden müssen.

2. Die Befehle zum Kompilieren, Kopieren und Starten der RMI-Registry und der Teil-Applikationen müssen erfahrungsgemäss im Laufe der Entwicklung einer RMI-Anwendung sehr oft wiederholt eingetippt werden. Dabei sind Schreibfehler unumgänglich. Es empfiehlt sich die Nutzung von Batch-Dateien, die einmal erstellt und getestet werden und dann beliebig oft fehlerfrei aufgerufen werden können. Im folgenden Abschnitt werden die Inhalte solcher Batchdateien mit den vorgestellten RMI-Beispielen beschrieben.

1. Kompilieren des RMI-Servers und Aufruf des RMI-Compilers für den Stub

2. Kompilieren des RMI-Clients und Kopieren des Server-Stubs 

3. Start der RMI-Registry und Starten des Servers

4. Starten des Clients
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1. Kompilieren des RMI-Servers

Beim Kompilieren der Serveranwendung muss eine bestimmte Reihenfolge eingehalten werden, um eine Flut von Fehlermeldungen zu vermeiden. Es ist deshalb auch diesem Grund empfehlenswert, die Anweisungsfolge in eine Batch-Datei aufzunehmen:

makeServer.bat


Nach fehlerfreiem Compiler-Durchlauf liegen im Serververzeichnis folgende Dateien:

Kunde.java

Kunde.class

KundeImpl.java

KundeImpl.class

KundeServer.java

KundeServer.class

KundeImpl_Stub.class

2. Starten des Namensdienstes (rmiRegistry) und des Serverprogramms

Die ordnungsgemässe Funktion der Server-Anwendung kann getestet werden durch Starten des Namensdienstes rmiregistry und darauf folgenden Start des Servers mit folgender Anweisungsfolge, die sinnvollerweise in eine Batch-Datei aufgenommen wird:


startServer.bat


Erläuterung: 

1. Der DOS-Befehl start führt den angegebenen Befehl (rmiregistry) in einem eigenen Prozess aus. Dies ist nötig, weil der Namensdienst nicht beendet, sondern weiterläuft und keine weitere Eingabe zulässt.

2. Die Option / MIN führt den Prozess minimiert in der Menuleiste aus.

3. Der Befehl java KundeServer startet den eigentlichen RMI-Server, der dann auf eingehende Client-Verbindungen wartet.


3. Kompilieren des RMI-Clients 

Es ist darauf zu achten, in den folgenden Beispielen zuerst den Server zu kompilieren, bevor der Client kompiliert wird. Der Grund: Stub (und eventuell auch Interface) müssen zuvor vom Server-Verzeichnis in das Client-Verzeichnis kopiert werden. Damit die dazu nötige Befehlsfolge nicht jedesmal neu eingegeben werden muss, bietet sich die Erstellung einer Batch-Datei an:

makeClient.bat


4. Starten des RMI-Clients

startClient.bat:

































start /MIN rmiregistry


java KundeServer





Server gestartet, wartet auf Client...





cd Server


start /MIN rmiregistry


java KundeServer























cd Server


javac KundeImpl.java


javac KundeServer.java


          rmic -v1.2 KundeImpl


























cd client


java BankClient





F:\Dozent\_JAVA\RMI\myRMI1\Client>java KundeClient


1. KundeClient gestartet...


2. Suche <rmi://localhost/Kunde1> ...


   Remote-Objekt: rmi://:1099/Kunde1


3. KundeServer gefunden, suche Remote-Objekt...


4. Rufe Remote-Methode <getName> auf...


5. Server antwortet. Kunde heisst: <Meier>








cd Client


copy ..\Server\Kunde_Stub.class


copy ..\Server\Kunde.java


javac BankClient.java
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